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Thermische Stromerzeugung

Thermische Stromproduktion und Warme-
kraftkopplung in der Schweiz (1990 bis 1999)

Thermische Stromerzeuger haben 1999 rund 4,2% Anteil an der
Schweizerischen Stromproduktion erreicht. Der weitaus grosste
Teil davon wird durch Kehrichtverbrennungsanlagen, durch Anla-
gen in der Industrie und durch stromproduzierende Klein-WKK-

Anlagen erbracht.

M Urs Kaufmann

2819 GWh von thermischen
Stromerzeugern

Im Jahr 1999 wurden in der Schweiz
insgesamt 66 693 GWh Elektrizitit er-
zeugt. Davon stammen 2819 GWh, also
4,2%, aus den Generatoren von thermi-
schen Stromerzeugern. Dieses Ergebnis
stammt aus der vorliegenden Untersu-
chung, die im Auftrag des Bundesamtes
fiir Energie (BFE) durchgefiihrt wurde.
Das Ziel war, alle thermischen Strompro-
duktionsanlagen statistisch zu erfassen
und deren Energieproduktion im Jahre
1999 auszuwerten und darzustellen.
Dazu wurde eine Umfrage bei allen Anla-
genbetreibern grosserer Anlagen sowie
den Lieferanten von kleineren Anlagen
durchgefiihrt.

Als thermische Stromerzeuger werden
alle Anlagen bezeichnet, die aus fossilen
oder biogenen Energietridgern Strom pro-
duzieren (Tabelle I). Will eine solche
Anlage zusitzlich als Wirmekraftkopp-
lungs-Anlage (WKK-Anlage) bezeichnet
werden, so muss sie mindestens 5% der
eingesetzten Energie in Elektrizitit um-
wandeln und einen Gesamtwirkungsgrad
(Wirme und Elektrizitit) von mindestens
60% ausweisen. Die Grenze zwischen
Klein- und Gross-WKK-Anlagen liegt
bei 1 MW installierter elektrischer Leis-
tung.
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den Neunzigerjahren wurden insgesamt
knapp 600 Klein-WKK-Anlagen reali-
siert. Der Zuwachs hat in den letzten Jah-
ren aber bei rund 70 Anlagen mit rund
10 MW elektrischer Leistung jéhrlich
stagniert.

Die «Kleinen» ganz gross

Im Jahr 1999 haben insgesamt 947
Anlagen an die thermische Stromproduk-
tion beigetragen (Tabelle I). Den gross-
ten Anteil stellt mit 860 Anlagen die
Gruppe Klein-WKK, 32 Anlagen geho-
ren der Kategorie Gross-WKK an. In

Die dicken «Brummis»

Gesamthaft sind heute 775 MW elek-
trische Leistung in thermischen Strom-
erzeugern installiert. Alle WKK-Anlagen
gemeinsam steuern 485 MW, bei, davon
sind rund 75% in Gross-WKK-Anlagen
zu finden.

Installierte elektrische Leistung [MWe]
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Bild 1 Entwicklung der elektrischen Leistung der WKK-Anlagen unterschieden nach Technologien.
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Bild 2 Entwicklung der thermischen Stromproduktion.
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Tabelle | Ubersicht iiber die thermische Stromproduktion in der Schweiz.

Hier wiederum sind es vor allem die
Dampfturbinen, die den Lowenanteil
ausmachen. Rund 205 MW, stehen in den
Generatoren dieser Kategorie zur Strom-
produktion bereit (Bild 1). Anfangs der
Neunzigerjahre erlebten die Kombianla-
gen einen Boom. Bei dieser Technologie
wird einer Gasturbine ein Hochdruck-
Abhitzekessel mit Dampfturbine nachge-
schaltet.

Die sieben Fernheizkraftwerke der
Schweiz mit Gross-WKK-Anlagen sind
schliesslich noch mit 68 MW, am Netz.

(Fast) Alle haben zugelegt

Die Stromproduktion der thermischen
Kraftwerke konnte von 1524 MWh im
Jahr 1990 auf 2819 MWh (1999) gestei-
gert werden (Bild 1). Zu diesem Ergebnis
beigetragen haben vor allem die WKK-
Anlagen. Diese haben 1999 gemeinsam
1625 GWh Strom in die Netze der Be-
treiber geliefert, davon die «Kleinen» al-
lein 429 GWh (Bild 2). Damit konnte in
der Kategorie WKK seit 1990 ein Wachs-
tum um 150% erzielt werden. Zusétzlich

werden noch 1133 MWh von Kehricht-
verbrennungsanlagen (KVA) geliefert,
was gegeniiber 1990 einer Steigerungs-
rate von gut 75% entspricht.

Bei der Stromproduktion des 6lthermi-
schen Kraftwerkes in Vouvry konnten in
den letzten Jahren starke Anderungen re-
gistriert werden. 1999 wurde in Vouvry
noch 84 GWh Strom erzeugt. Ende Sep-
tember 1999 wurde das 34-jihrige Kraft-
werk stillgelegt.

Ob Klaranlage oder
Biirogebdude...

Die wichtigsten Einsatzgebiete fiir
Gross-WKK-Anlagen sind die Chemie-,
die Papier- sowie die mineralolverarbei-
tende Industrie. Klein-WKK-Anlagen
hingegen werden zur Hauptsache in Klér-
anlagen (34% der Anlagen) oder als fos-
sil angetriebene BHKW (55% der Anla-
gen) eingesetzt. Diese finden sich unge-
fihr gleichmissig verteilt in Biirogebiu-
den, Schulen und Sportanlagen, Wohn-
gebiduden, Gewerbe- und Industriebetrie-
ben sowie Spitilern oder Heimen.
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Thermische Stromproduktion und
Warmekraftkopplung (WKK) in der
Schweiz (1990 bis 1999)
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Erfreulich ist die Tatsache, dass 27%
der zum Betrieb der Anlagen benotigten
Energie aus regenerativen Energiequel-
len stammt. Dies sind primér die erneuer-
baren Anteile der Abfille in Kehrichtver-
brennungsanlagen und Industriebetrie-
ben sowie etwa 5% Biogase (Bild 3).

Die Spitzenreiter

Im Mittel wurden in der Schweiz 1999
pro Kopf der Bevolkerung 228 kWh
Strom aus thermischen Kraftwerken pro-
duziert. Die Kantone Wallis und Solo-
thurn sind dabei mit gut 1 400 und 800
kWh pro Kopf die Spitzenreiter. Die
néchsten beiden Plidtze werden von den
Kantonen Basel-Stadt und Basel-Land-
schaft eingenommen, wo dank einer ho-
hen Dichte an BHKW, der Stromproduk-
tion der chemischen Industrie und Fern-
heizkraftwerken ebenfalls iiberdurch-
schnittliche Werte erreicht werden.

Résultats d'une étude
statistique sur la
production d’électricité
provenant
d'installations
thermiques suisses

66 693 GWh d’électricité — dont
2819 GWh, ou 4,2%, provenant de
générateurs de producteurs d’élec-
tricité thermiques classiques — ont
été produits en Suisse en 1999. Tel
est le résultat d’une étude réalisée a
la demande de 1'Office fédéral de
I’énergie. Cette ¢tude avait pour
objectif de saisir les données sta-
tistiques de toutes les installations
de production d’électricité ther-
miques et d’évaluer de méme que
représenter leurs performances.
Une enquéte a été réalisée aupres
des exploitants de grandes installa-
tions ainsi que des fournisseurs de
petites installations.

31



	Thermische Stromproduktion und Wärmekraftkopplung in der Schweiz (1990 bis 1999)

